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Die drohende reaktionäre Mehrheit. 
Berlin, 10. Nov. 

Mit einer Geſchicklichkeit, vor der man nicht die Augen 
verſchließen ſollte, arbeiten „Kreuzzeitung“ und „Germania“ 
in holdem Verein auf ein neues Volksſchulgeſetz 
nach Zedlitzſchem Muſter hin. Beide Blätter ſtellen 
den Ausfall der Landtagswahlen ſo dar, als habe das preu⸗ 
ßiſche Volk eine Art nachträglichen Plebiszits zu Gunſten 
der Zedlitzſchen Vorlage gemacht. Das katholiſche Blatt 
leiſtet ſich allerlei Rechenkunſtſtücke zum Beweiſe dieſer Be⸗ 
hauptung. Höhniſch wird erklärt, daß der „Rütlibund“ zu⸗ 
ſammengeſchmolzen ſei. Der Nationalliberalismus in der 
Mitte habe nichts gewonnen, der Freiſinn auf der linken 
Flanke habe ein Drittel verlorer, der Freikonſervatismus auf 
dem rechten Flügel des „Rütlibundes“ ſei ebenfalls geſchwächt 
worden. Alſo Schluß: Die Mehrheit für ein neues kon⸗ 
feſſionelles Schulgeſetz würde rund 260, die Minderheit nur 
etwa 170 Stimmen betragen, woraus denn folgt, daß die 
Regierung nichts Schöneres und Beſſeres thun kann, als dieſe 
feſte Mehrheit aus „chriſtlichen Elementen“ ſofort und gründ⸗ 
lichſt zu erproben. Iſt doch dieſelbe Mehrheit, ſozuſagen in 
einem Aufwaſchen, bereit, ſogleich auch in den agrarpolitiſchen 
Fragen wie auch zum Schutze des Handwerks das Nöthige 
zu leiſten. 

Angeſichts ſolcher halb ſchmeichelnder und halb drohender Ein⸗ 
ladungen an die Regierung wäre es für die Liberalen jeder 
Richtung wie auch für den gemäßigten Konſervatismus das 
Verkehrteſte, was gethan werden könnte, wenn man dieſe kon⸗ 
ſervativ⸗ klerikalen Machenſchaften leicht nehmen wollte. Man 
muß vielmehr der Gefahr ohne Selbſtbetrug ins Auge ſehen 
und offen zugeben, daß das Wahlergebniß in der That eine 
moraliſche Stärkung der Gemeinſchaft von Konſervativen und 
Ultramontanen bedeutet. Das Centrum iſt viel zu gerieben, 
um ſich auf eine unfruchtbare Politik des Schmollens einzu⸗ 
laſſen. Hat es im März 1892, bei der Volksſchulkriſe, die 
Zeche bezahlen müſſen, fo meldet es fich jetzt, zu gelegener 
Zeit, um ſich feine Auslagen wiedererſtatten zu laſſen. Es iſt 
doch wohl eine kurzſichtige Auffaſſung, wenn als eines der Er⸗ 
gebniſſe der Wahlen die, ſachlich durchaus nicht neue Wahr⸗ 
nehmung hingeſtellt wird, daß eine Mehrheit vorhanden ſei, 
bei der das Centrum entbehrt werden könne. Man berück⸗ 
ſichtigt bei ſolchen bloß kalkulatoriſchen Betrachtungen nicht 
den engen Zuſammenhang der Reichs⸗ und Staatspolitik. 
Was dem Centrum im Abgeordnetenhauſe fehlt, das hat es 
im Reichstage. Hier iſt es in der That ausſchlaggebend, und 
die neue Reichs finanzpolitik kann unter feinen Um⸗ 
ſtänden gemacht werden, wenn das Centrum nicht dabei 
iſt. Warum aber ſollte das Centrum nicht dabei ſein wollen? 
Bekommt es den Preis dafür, ſo wird es ſich nicht zieren, 
wie denn ſowohl Herr Lieber wie die wirklich leitende 
Centrumspreſſe, vor Allem die „Kölniſche Volkszeitung“, längſt 
dabei ſind, die Umrißlinien einer Verſtändigung abzuſtecken. 
Giebt ſich die ultramontane Partei im Reichstage zum Vor⸗ 
ſpann der Reichsſteuerreform her, ſo würde ſie im Abge⸗ 
ordnetenhauſe denn doch eine andere Rolle als bloß die des 
Zuschauers bei einer von den Anderen gemachten Politik 
ſpielen können. 

Der enge Zuſammenhang der Zedlitzſchen Schulvorlage 
mit den damals noch geheim gehaltenen militäriſchen Plänen 
der Regierung iſt ja doch bekannt genug. Wäre jene Schul⸗ 
vorlage nicht geſcheitert, ſo hätte das Centrum im Reichstage 
das Hueneſche Militärkompromiß gewiß nicht verworfen. Die 
Lage iſt gegenwärtig merkwürdig ähnlich der damaligen und 
kann ihr noch viel ähnlicher werden, höchſtens mit dem einen 
Unterſchiede, daß die Doppelaktion diesmal im Reichstage be⸗ 

innen und im preußiſchen e e endigen könnte. 
Inzwischen iſt das Centrum rüſtig bei der Arbeit, ſich und die 
katholiſche Kirche als die Verfolgten, mindeſtens Vernachläſſigten 


auszugeben. Die Klagen über mangelnde Pärität, zu deren Mark 


Echo ſich kürzlich die „Germania“ gemacht hat, werden in 
geiſtloſer Nachbeterei von der kleineren klerikalen Provinzpreſſe 
aufgenommen. Dieſelbe nichts bedeutende Liſte von ver⸗ 
meintlichen Zurückſetzungen der Katholiken im Volksſchulweſen, 
die ſich die „Germania“ angelegt hatte, kehrt in jenen Blättern 
wieder, ohne daß die Quelle genannt wird, und jo bekommt 
der gutgläubige Leſer den Eindruck, daß er neues Mate⸗ 
rial vor ſich habe, und daß die Zurückweiſung des Materials 
der „Germania“ dieſe vermeintlich neuen Angaben nicht be⸗ 
"ue Es tft das ein Sail, bei dem das Erſtaunlichſte bleibt, 
daß die klerikalen Provinzblätter ſich einbilden, irgendwer aus 
den nichtklerikalen Lagern werde darauf hereinfallen. Wer un⸗ 
ſere Aus führungen über die Paritätsfrage widerlegen will, der 
kann dieſen Anſpruch doch nur begründen, wenn er uns mit 
anderen Daten als den ſchon widerlegten kommt. 


* 


mtlides. 

Berlin, 10. Nov. Zu Amtsrichtern ernannt find die Gerichts⸗ 
Aſſeſſoren Dr. Hellfron in Nauen, Dr. Bornhak in Prenzlau, 
Berge in Margonin, Dr. Bodenſtein in Baſſum und Richter in 
Hagen, zum Landrickter ernannt iſt der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Haar⸗ 
mann in Eſſen. Der gegenwärtige Zweite Bürgermelfter der 
Stadt Königsberg i. Pr. Hoffmann, iſt infolge der von der dor⸗ 
tigen Stadtverordneten⸗Verſammlung getroffenen Wahl, als Erſter 
Bürgermeiſter der Stadt unter Beilegung des Titels Ober⸗Buͤrger⸗ 
meiſter für dieſes Amt auf die geſetzliche Amtsdauer von zwölf 
Jahren beſtätigt. 


Deutſchland. 


Berlin, 10. Nov. [Die Gewerkſchafts⸗ 
bewegung] Herr Bebel wird ſich demnächſt eine beſondere 
Regiſtrande für verhüllte und offene Mißtrauens kundgebungen 
der ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften anlegen können. Das 
Bezeichnende an den Kundgebungen der Gewerkſchaften iſt, daß 
fie hier in Gegenwart ſozſaldemokratiſcher Reichstagsabgeord⸗ 
neter und trotz der Beſchwichtigungsverſuche der Abgeord⸗ 
neten ſtattfinden. In der einen Verſammlung redet Herr 
Schmidt zu Gunſten Bebels, in einer zweiten der Nachfolger 
Virchows in Berlin II, Parteiſekretär Fiſcher, desgleichen, und 
beide Male beſchließen die Arbeiter, es auszuſprechen, daß die 
Gewerkſchaftsbewegung „ebenſo nothwendig“ wie die politiſche 
ſei. Ob nach ſolchen Zeichen der Unbotmäßigkeit Bebel mit 
ſeiner Drohung des „Hinausfliegens“ wohl noch Ernſt machen 
kann 3 — 
— Die Kabinetsordre des Kaiſers gegen 
das Hazardſpiel in der Armee und die Ahndung 
der „Vorkommniſſe der letzten Zeit“ ſind der „Kreuzztg.“ 
zufolge eine „interne Angelegenheit der Armee“, „indem die 
Vorgänge in Hannover doch nur die engeren Kreiſe des Offizier⸗ 
korps berühren und die Oeffentlichkeit nichts augehen, da 
keinerlei Vergehen zu verzeichnen find.“ — Das Gegentheil 
iſt richtig. Nachdem die öffentliche Meinung wochenlang unter 
dem Eindruck der ſkandalöſen Vorgänge geſtanden hat, die 
der hannoverſche Spiel⸗ und Wucherprozeß ans Tageslicht 
So verlangt ſie mit vollem Rechte den öffentlichen 

eweis dafür, daß Alles geſchieht, dem Umſichgreifen des 
Uebels rn 5 ki 

— Die Katjerin bat auf erfol kW 
läßlich ihres letzten Eech — 1 Te Cr 
verordnetenverſammlung zu Berlin und Potsdam und dem Ober: 
bürgermeiſter von Koblenz in üblicher Weife ihren Dank durch be⸗ 
ſondere Anſchreiben ausgeſprochen. 

— Die „Kreuzztg.“ begeiſtert ſich heute für die 
Miquelſche Finanzreform und bedauert nur, daß 
das Reich durch die Handelsverträge 40 Millionen ſichere 
Einnahmen preisgegeben habe (was bekanntlich nicht der Fall 
iſt, wie die Aufſtellung des Etats für 1894/95 beweift). 

„Gewiß,“ ſchreibt die „Kreuzztg.“, „das Reich könnte heute fo 

temlih den Weine Reformplan durchführen allein mittelſt der 
örſen⸗ und Weinſteuer, ohne die vielumſtrittene Tabakſteuer, wenn 
es nicht durch die neue Zollpolttik feine Einnahmen jo bedeutend 


verkürzt hätte.“ (Sollte die „Kreuzztg.“ ihre Bedenken gegen die 
Tabakſteuer haben fallen laſſen ?) 

Schließlich thut das Blatt ein übriges, indem es dem 
Centrum gute Worte giebt. Es ſchreibt nämlich: 

„Wer nun, wie es beſonders das Centrum thut, auf die Stim⸗ 
mung in den Einzelſtaaten Rückſicht zu nehmen gewohnt iſt, ſollte 
die Gefahr doch nicht ſo gering anſchlagen, die ein ſtetes Zurück⸗ 

reifen des Reichs auf direkte Steuerkraft der Einzelſtaaten mit 
ch führen muß.“ 


Gehören etwa diejenigen, die die indirekten Reichsſteuern 
bezahlen, nicht den Einzelſtaaten an und bedarf ihre Steuer⸗ 
kraft keiner Schonung? 

— Die „N. A. Z.“ ſchließt heute ihre „Handels! 
politiſchen Rückblicke“, indem ſie konſtatirt, daß die 
Einfuhr derjenigen Fabrikate, für die die Zollſätze in den 
Handelsverträgen vermindert worden, nicht nur nicht geſtiegen, 
ſondern zum Theil erheblich geſunken ſeien, daß dagegen die 

Jahre 1892 um 220 Millionen 
in den erſten 9 Monaten 1893, um 
185 Millionen Mark wieder geſtiegen iſt. Daß das 9 75 

n 


L. C. Aus Weſtfalen, 9. Nov. Die Vorgänge bei der Wahl 
Stöckers in Minden find in bohem Grade charakteriſtlſch. 
Aufgeſtellt waren von liberaler Seite Schütte und Flörcke, von der 
3 Stöcker und Sielermann, von den Konſervativen 

udmeyer, Rehling⸗ Petershagen und Bock, der frühere Abgeordnete, 
vom Bund der Landwirthe. Frühere Kompromißverſuche zwiſchen 
Bock und den Liberalen waren ergebnißlos geblieben. Im erſten 
Wahlgange erhielten Schütte 171, Stöcker 206, Bock 67, Sudmeyer 
30 Stimmen. Die abſolute Mehrheit (238 Stimmen) hatte Niemand 
erreicht. Es mußte alſo eine Stichwahl ſtattfinden. Diejenigen, 
die für Schütte, Bock und Sudmeyer geſtimmt, äußerten nun der 
„Mind. Ztg.“ Sé den Wunſch nach einem ebrlichen Kompromiß 
dahin, daß alle Gegner Stöckers in der Stichwahl für Schütte 
ſtimmen ſollten; bei der zweiten Wahl ſollte dann Bock gewählt 
werden. Der zweite Wahlgang verlief aber anders. Schütte er⸗ 
hielt 211 (alſo + 20), Stöcker 228 (+ 22), Bock 25 (anitatt 67); 
Bock ſelbſt enthielt ſich der Abſtimmung. Im dritten Wahlgang, in 
dem Bock ausfiel, ſank die Zahl der Stimmen um 24 und — Stöcker 
ftegte über Schütte mit 224 gegen 216 Stimmen. In der zweiten 
Wahl erbielten Flörcke (freif.) 126, Bock 160, Sielermann 142 Stim⸗ 
men. In der Stichwahl rächten ſich die Freiſinnigen an Bock, der 
des Sieges ſchon ſicher zu ſein glaubte, dadurch, daß ſie für Sieler⸗ 
mann ſtimmten, der mit 320 gegen 28 für Bock und 10 Stimmen 
für Flörcke gewählt wurde. err Bock verließ als geſchlagener 
Mann das Lokal. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


n. Poſen, 11. Nov. der geſtrigen Sitzung der bieftgen 
Strafkammer war der Schmied Franz Ada SS 10 aus Moſchin 
angeklagt, in Bezug auf den dortigen Polizeidiener Meyer 
„nicht erweislich wahre Thatſache behauptet zu haben, welche den⸗ 
ſelben verächtlich zu machen und in der öffentlichen Meinung herab⸗ 
zuwürdigen geeignet Ip." Der Angeklagte iſt bereits wegen Heh⸗ 
lerei, Betruges, Begünſtigung und Widerſtandes gegen die Staats⸗ 
gewalt vorbeſtraft. Der Thatbeſtand, welcher der Anklage zu 
Grunde Log, iſt folgender: Die Tochter des Angeklagten war aus 
dem Moſchiner Gefängniß entflohen und wurde von der Pollzet 
lange Zeit vergeblich geſucht. Am 7. Juni war deshalb in der 
elterlichen Wohnung eine Hausſuchung abgehalten, die indeß re⸗ 
ſultatlos verlief. Am folgenden Tage kam der Poltzeidiener Meyer 
aufs Neue in das Haus des we: und Inge zu dieſem: 
„Was machſt Du für Unſinn, ateb die Tochter heraus“, bier) 
Adamskt nach der eidlichen Ausſage des Meyer erwidert ha 
ſoll: „Du mußt nach Poſen ſitzen gehen, weil Du falſch geſchworen 
haſt!“ Das Schöffengericht hatte deshalb am 30. Auguſt den An⸗ 
geklagten wegen Beleidigung zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt, 
wogegen Franz Adamski Berufung einlegte. In dem heutigen 
Termin beſtritt er gan entſchieden, die Aeußerung gethan zu haben, 
ſein Sohn habe vielmehr den fraglichen Ausdruck gebraucht, wäh⸗ 
rend Meyer dabei blieb, daß der Angeklagte die Beleidigung aus⸗ 
geſtoßen habe. Der Vertheidiger Herr Rechtsanwalt Lands⸗ 
berg beantragte, die Strafe auf eine Woche Gefängniß berab⸗ 
zuſetzen, wogegen der Staatsanwalt dafür plaidirte, die Berufung 
zu verwerfen. Der G richtsdof war der Anſicht, daß die Strafe 
mit Rückſicht auf die Vorſtrafen des Angeklagten nicht zu boch Tei, 
das Urtheil müſſe aber betr. des Strafmaßes aufgehoben werden, 
weil der Angeklagte inzwiſchen vom Schöffengericht wegen einer 
anderen Sache zu einer mehrwöchentlſchen Gefängnißſtrafe verur⸗ 
theilt ſei und deshalb nur auf eine Zuſatzſtrafe erkannt werden 
könne. Der Angeklagte wurde deshalb zufätzlich zu 14 Tage 
Gefängniß verurtheilt. 


U Bromberg, 10. Nov. Die hieſige Strafkammer verdan⸗ 
delte geſtern gegen den Ritterautsbeſitzer Paul Dudy omg 
Bartſchin wegen fahrläßiger Tödtung. Der wä 
ſſt Beſitzer des Ritterguts Saartſchin, deſſen Wirthſchaft er ſelbſt 
leitet. Auf dem Heuboden des Viebſtalles ſteht eine ſogenannte 
Trommel⸗Häckſelmaſchine, welche durch eine Lokomodile betrieben 
wird. Am 22. November v. J. befanden ſich mehrere Arbeiter, 
unter ihnen auch der Knecht Szelay auf dem Heuboden und waren 
mit Häckſelſchneiden beſchäftigt. Plötzlich ſtockte der Betrieb, denn 
die Strohwalzen hatten ſich verftopft und zogen nicht mehr an, 
auch die Meſſer gerlethen deshalb in Unthätigkeit, während die 
Schwungradwelle und das Räderwerk in immer beftigere und be⸗ 
ſchleunigtere Bewegung kamen. Szelay beugte ſich nun über die 
Schwungradwelle, um nach der an der gegenüberliegenden Wand 
befindlichen Klingel zu 8 und dem Maſchiniſten vermittelſt 
des Läutewerks das Zeichen zu geben, die Maſchine halten zu 
laſſen. Hierbei wurde er mit dem Zipfel feiner Jacke von dem 
2 Zoll langen eiſernen Keil, welcher vor dem Mittelpunkte der 
Riemſcheibe nach der Welle hin hinausragte, erfaßt und zu Boden 

eſchleudert. Als die Maſchine ſtille ſtand, fchnitten die anweſenden 

erſonen den Szelay, der ſich mit den Kleidern an der Welle ver⸗ 
baspelt hatte, los. Dieſer war bewußtlos. Später wurde er nach 
ſeiner Le gebracht, kam hier wieder zu ſich, wurde sofort 
in ärztliche Behandlung genommen, ſtarb aber in der Nacht 
zum 28. November v. 3, —_ Die Obduktion der Leiche but ere 
geben, daß Szelay in Folge der bei dem Betriebe der 
Häckſelmaſchine erhaltenen Verletzungen verſtorben if. Dem 
Angeklagten wird nun zur Laſt gelegt durch Verſäumniß der noth⸗ 
wendigen und zwar zum Theil ge Se Sicherheitsmaßregeln, 
für welche er verantwortlich fit, den Unfall verſchuldet und fich da⸗ 
durch der fahrläſſigen Tödtung ſchuldig gemacht zu haben. Der als 
Sachverſtändige vorgeladene Gewerberath Schmidt aus Poſen giebt 
ſein Gutachten dahin ab, daß der Unfall vermieden worden wäre, 
wenn, wie es die polizeilichen Beſtimmungen vorſchreiben, von dem 
Unternehmer zum Schutze der die Maſchine bedienenden Leute 
eine ſicherheitsgemäße Ueberdeckung der unter Umſtänden gefähr⸗ 
lichen Rädertheile, der Welle, namentlich der letzten, welche nur 
90 Centimeter vom Boden entfernt war, und an welcher ſich der 
Unfall zutrug, ſtattgefunden hätte. Ferner verlange die Pollzei⸗ 
vorſchrift, daß die im Betriebe befindlichen Maſchinen nur von 
einem erfahrenen und zuverläſſigen Aufſeher geleitet werden und 
daß dieſer Aufieher im Falle, daß mehr als drei Arbeiter dabek 


thätig ſind, nicht mitarbeite. In dem vorliegenden Falle ſelen 
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ünf Perſonen an der enge n a ohne daß ein 
beſonderer Aufſeher, welcher nicht mitarbeitete, vom Angeklagten 
ellt war. Ferner bemängelte der Sachverſtändige, daß die 
> und Nothſchelle, nach welcher der Verunglückte griff, ſich 
eit des Kee anftatt in unmittelbar greifbarer Nähe 
aſchine ſich befand, an der Vi ege Wand 
si ng, alſo an einer von der Seite der Maſchine nur Au: 
jänglichen durchaus unzweckmäßigen Stelle. Die Schwere 
E Unfalls wäre übrigens vermieden worden, wenn in der urs 
mittelbaren Nähe der Maſchine ſich ein ſogenannter „Aus⸗ 
rücker“ befunden hätte, nämlich eine einfache, mechaniſche Vor⸗ 
richtung welche die Maſchine zum ſofortigen Stillſtand bringt. 
Dann wäre es nicht vorgekommen, daß der Körper des Verun⸗ 
* erſt mehrere Male 9 worden wäre, bevor 
elang, die Maſchine zum Stillſtand zu bringen. Allerdings, 
D emerkte der Sachverſtändige, jet dieſer „Ausrücker“ vorerſt ge⸗ 
ſetzlich noch nicht vorgeſchrieben. Der Angeklagte berief ſich zum 
auf das Gutachten von Gutsbeſitzern, nach denen die polizeilichen 
— riften ſich in der Praxis beim Betrieb der Maſchinen gar 
urchführen ließen und in dem vorliegenden Falle der Vers 
— — ſelbſt an ſeſnem Unfalle ſchuld ſei. Der Gerichtshof 
konnte auf dieſe Entſchuldigung nicht eingehen und verurtheilte 
den — zu 1 Woche Gefängniß. 


Bermifdtes. 


+ Aus der Reichshauptſtadt, 10. Nov. Mit der Ber- 
liner Ausſtellung, welche für 1896 geplant fit, er ſich 
aus Anlaß eines Antrags Hermes die Berliner Stadtver⸗ 
ordneten am Donnerſtag zu beſchäftigen. Dr. Otto Hermes 
brachte im Verein mit 35 anderen Stadtverordneten einen Antrag 
auf Einſetzung einer gemiſchten Kommiſſion von 15 Mitgliedern 
ein, welche über die Stellung der ſtädtiſchen Behörden zu der im 
Jahre 1896 in Ausſicht genommenen Berliner Ausſtellung in Be⸗ 
rathung treten ſoll. Dieſer Antrag gelangte einſtimmig am Don⸗ 
nerſtag zur Annahme, trotzdem von verſchledenen Seiten erhebliche 
Bedenken gegen das 1 geltend gemacht wurden. 

Einweihung der Kirche in Friedenau. Die unter 
dem Protektorate der Kaiſerin erbaute Kirche zum guten 
Hirten in an enau iſt am 1 . — Vormittag in Gegen⸗ 
wart der Raijerin und des mit der Vertretung des Kaiſers be⸗ 
trauten Prinzen Friedrich Leopold wie ſeiner Gemahlin feierlich 
N ES 

Verſuche mit elektriſcher Beleuchtung ber 
Bahn s o ſtwagen in ben r aii Ver zwiſchen Berlin und 
rankfurt a. M. nehmen einen günſtigen Verlauf. Wie die „ 
erk.⸗Ztg.“ hervorhebt, bietet die elektriſche Beleuchtung für den 
Bahnpoſtbetrieb gegenüber der Gasbeleuchtung ganz erhebliche Vor⸗ 
theile, namentlich Verminderung der Deng St helleres Licht 
und auch weſentliche Erſparniß. In finanzieller Beziehung geſtalte 
15 das Verhältniß für die neue Beleuchtungsart ſehr günſtig. 
ach den bisherigen Feſtſtellungen werden bei — beiden Nacht⸗ 
ae zwiſchen Berlin und Frankfurt a. M. durch Benutzung 
es elektriſchen Lichts monatlich 120 Mark geſpart. Es iſt be⸗ 
rechnet worden, daß unter e des in Berlin für Ab⸗ 
gabe des eleltriſchen Stroms zu zahlenden Satzes die Beleuchtungs⸗ 
koſten auf etwa die Hälfte zurũ geführt werden könnten, jo daß 
allein bei dem Bahnpoftamt Nr. 2 in Berlin über 10 000 Mark 
jährlich zu erſparen ſein würden. Das Bahnperſonal empfinde die 
elektriſche Beleuchtung der Bahnpoſten als einen wohlthuenden 
Fortſchritt. Die Verſuche ſind jetzt auch auf den Oſtbahnkurs aus⸗ 
gedehnt worden. 

Aus den Stadtbahnzügen heraus ſind, wie ſ. Zt. 

mitgetheilt, 2 gegen die Geſchäfts räume der en 
agues Raphaeli, Neue Promenade 8, neben der 
wn e eee, ...... Schũſſe abgefeuert worden. Am letzten Mittwoch, 


Berliner Brief. 
men Philipp Stein. 

Nachdruck v Berlin, 10. November. 
In dieſer 1 letzten Barnay⸗Saiſon macht das Berliner 
Theater literariſche Anſtrengungen. Es hat bereits zwei wirk⸗ 
liche Novitäten gebracht. Von der einen, des Herrn v. Roberts 
„Chic“ habe ich Ihnen neulich erzählt, die zweite, das Schau ⸗ 
GA „Jenſeits von Gut und 7 81 aus der Feder 
es bekannten Berner Feuilletoniſten Joſef Widmann haben 
wir geſtern kennen gelernt. Eine ſehr anſpruchsvoll auftretende 
Dichtung, eine Vereinigung von hiſtoriſchem Drama und 
moderner Polemik, das an die moderne Bühnentechnik ſehr 
große Anſprüche ſtellt, der at Friedrich Nietſches zu Leibe 


geht und bei alledem — ein recht ſchlechtes Stück iſt. Da 


wird im luſtigen Reſidenztheater ein kecker Schwank geſpielt 
„Syſtem Ribadier“, in dem der Ehemann, um ſeinen galanten 
Abenteuern nachzugehen, die Gattin auf einige Stunden 
hypnotiſirt — ein nicht übler Einfall für einen Schwank. 
In Widmanns ſehr ernſt gemeintem Schauſpiel aber wird 
ein ähnlicher Trik vollführt: der Gatte, ein Berliner 
Profeſſor der Kunſtgeſchichte, wird von feinem Schwager 
mit einer narkotiſirten Cigarette eingeſchläfert, damit 
er nicht auf den Koſtümball gehen kann. Die Frau 
Profeſſor iſt nämlich eiferſüchtig auf die junge Baronin mit 
dem lockend rothen Tizianhaar. Die Baronin wird das Ko⸗ 
eg beſuchen im Koſtüm der ſchönen Iſotta, der Geliebten 
Fürſten Malateſta von Rimini, eines gewaltthätigen, lebens⸗ 
ſtrotzenden kleinen Despoten ſo um die Mitte des 15. Jahr⸗ 
underts. Der Profeſſor will das Koſtüm des Fürſten tragen, 
e Frau Profeſſor das der Fürſtin, der im Jahre 1450 das 
Malheur widerfuhr, von ihrem Gatten Malateſta vergiftet zu 
werden. Dieſe Koſtümſcherze ſcheinen der Frau Profeſſor ſehr 


bedenklich, fie kann den Verkehr ihres Gatten mit der Baronin N 


überhaupt nicht mehr ertragen und hat bereits heimlich für 
alle Fälle ſich etwas Arſenik verſchafft von ihrem Bruder, 
einem ſoeben heimgekehrten Afrikareiſenden — nebenbei bemerkt, 
es SS, wie ein Fluch auf Afrika, kein Stück, in dem ein 
Afrikareiſender ſein Weſen treibt, hat bisher etwas getaugt. 
Diefer Afrikareiſender Widmanns ift ein praktiſcher Mann, er 
weiß der Schweſter zu helfen. Als fein Schwager, der Pro- 
elen bereits im Koſtüm des Fürſten erſcheint, giebt der Afri⸗ 
aner ihm eine Cigarre zu rauchen, die ein ſchlafbringendes 
Pulver enthält. Der Profeſſor ſchläft ein, verſchläft den Ko⸗ 
ſtümball und als er erwacht, da erzählt ihm die Gattin, die 
Baronin habe ſich, da ſie den Profeſſor vergebens erwartet 
habe, auf dem Koſtümball mit einem Privatdozenten verlobt. 
Der eheliche Friede bei Profeſſors iſt wieder hergeſtellt und 
dus Stück zu Ende. 


tubts | ft 


Vormittags 11 Uhr, befand ſich in dem nur wenige Meter von der 
Straßenbrücke des Stadtbahnhofes Börſe entfernten Kontor der 
Chef der Firma mit ES Geſchäftsfreunden, als ein Stadtbahnzug 
aus dem Bahnhof Börſe —nn Plötzlich wurde an einem 
Wagenfenſter der dritten Klaſſe ein Mann ſichtbar, der einen]! 
fauſtgroßen Feldſtein mit Abſicht gegen das Fenſter des 
Kontors ſchleuderte und dann ſchnell zurücktrat. Das Geſchoß flog 
ge en den Fenſterrahmen, prallte ab und fiel auf die Straße, obne |} 

Jemand verletzt wurde. Herr Raphaelti hat 30) Mark Be⸗ 
. fur den ausgeſetzt, der ihm den Thäter nachweiſen kann. 

eim Spiel verunglückt iſt die neunjährige Tochter 
des in deg Gräfeſtraße 6 wohnenden Malers Tobers ki. Die 
Kleine hatte am Mittwoch Nachmittag mit andern Kindern auf 
der Straße geipielt Ach erkletterte das eiſerne Gitter eines Vor⸗ 
gartens, rutſchte aber, als ſie oben angelangt war, ab, und zwar 
ſo unglücklich, daß ei eiſerne Spitze in den Unterliefer des 
Kindes drang und dann auch den Oberkiefer durchbohrte. Die 
Kameradinnen liefen erſchreckt davon und ſo hing die bedauerns⸗ 
— Kleine mehrere Minuten, bis ſie durch einen vorübergehen⸗ 
den Schutzmann aus der entſetzlichen Lage befreit wurde, welcher 
nach Anlegung eines Nothverbandes die Ueberführung des furcht⸗ 
bar zugerichteten Kindes nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe am 
Urban veranlaßte. 

Von außerordentlicher Roheit zeugt ein Fall, der 
bei der Kriminalpolizei zur Anzeige gelangte. Ein verhei⸗ 
ratheter Kaufmann in Berlin, deſſen Frau hoffnungslos 
krank liegt, hat ſeine Verlobung mit einem jungen Mädchen 
angezeigt. Bezeichnend iſt, daß eg 6 die Braut wie deren Eltern 
davon Kenntniß gehabt haben, daß der „Bräutigam“ verhelrathet 
iſt und daß an die Schließung einer neuen Ehe erſt nach dem 
Ableben ſeiner gn Frau gedacht werden kann, deren Tod aller⸗ 
dings erwartet wir 

Einen Selbſtmordverſuch beging am Donnerſtag die 
21. Jahre alte Verkäuferin Klara Sch. aus Frankfurt a. O. 
Sie hatte ſeit einiger Zeit mit einem hieſigen Referendar ein 
Liebesverhältniß unterhalten, fühlte ſich aber SCENE von ihm 
zurückgeſetzt. Aus Verzweiflung über die vermeintliche Untreue 
ihres Geliebten griff ſie zum Revolver. Durch einen Schuß in 
die Herzensgegend ſchwer verletzt wurde die Unglückliche dem 
Krankenhauſe zugeführt. Sie wird ſchwerlich am Leben erhalten D 
werden können. 

T Das Schlußkapitel eines Kolportage⸗ Romans 
hat ſich kürzlich n Wanne bei Bochum in Weſtfalen abgeſpielt. 
Zwei Brüder betrieben gemeinſam ein Geſchäft und nahmen 
ſich zur Führung des Haushalts eine junge Frauensperſon ins 

aus. Beide verliebten ſich in das Mädchen, das Pr dem 
üngſten der Beiden Gehör ſchenkte. Der Aeltexe half ſich, bezw. 
ſuchte ſich zu helfen, indem er den jüngeren Bruder aus dem 
Hauſe that, ihn auch zum Austritt aus dem Geſchäft veranlaßte. 
Damit hatte er aber die Liebe des Mädchens nicht gewonnen, 
dieſes blieb dem Vertriebenen treu. Darauf erſchoß nun der 


faft raſend gewordene ältere Bruder das Mädchen, dann tagte er Ten: 


ſich mehrere Kugeln in die Bruſt. Beide waren gleich todt. 


Lokales. 
Poſen, 11. November. 
N Am 1. November 1893 iſt im oſt⸗ 
n ungariihen Verbande ein Ausnahmetarif 
ie hat von Delfaaten, Malz, G 
rüchten, 


ch⸗ 
Gas n Säcken in 1 5 Le Durch denſelben wird 
SS e Tarif gag g 


So die EE ee Baer Wann re ͤ . 8 oder wie der Verfaſſer ſagt, die „um⸗ 
ſchließende“ Handlung des Stückes. Den weitaus größern 
Theil des Schauspiels nimmt aber die Handlung ein, die der 
Profeſſor träumt. Dieſer Traum iſt eine Art verſchämtes 
hiſtoriſches Drama. Bevor der Profeſſor eingeſchlafen, hat 
er mit der Gattin und der Baronin ein ſehr gebildetes philo⸗ 
ſophiſches Geſpräch geführt, in dem er ſich als ein Anhänger 
Nietſches zeigt. Die Heerdenmoral ſei nicht für große Männer 
da, man müſſe ſich ausleben, wie die Männer der Renaiſſance, 
wie Malateſta von Rimini, über den der Profeſſor ein Buch 
zu ſchreiben im Begriffe Io, zunen von Gut und Böſe 
ſtehe der wahre Menſch. der Profeſſor nun einge⸗ 
ſchlafen, erſteht vor ihm im Cf, das Schloß Malateſtas 
zu Rimini. Er ſelbſt lebt im Traume den Fürſten, die Baronin 
erſcheint als Traumgeſtalt ſeiner Geliebten Iſotta, ſeine 
Gattin als Fürſtin Boliffena, der ganze Hofſtaat 
des Fürſten trägt Züge aus der Umgebung des Profeſſors. 
Das iſt Alles pſychologiſch ganz einwandfrei — vor dem 
Profeſſor, der das Koſtüm des Fürſten angelegt, erſteht im 
Traume die Welt, die er aus ſeinen Forſchungen ſich rekon⸗ 
ſtruirt hat. Zwei Akte lang währt dieſer Kae italieniſcher 
Frührenaiſſance, in dem ſich ein feiner pſychologiſcher Zug 
zeigt. Aber nur im Beiwerk, nicht im Wurfe des Ganzen. 
Wir ſehen den Deſpoten von Rimini die Buhlerin Iſotta zu 
ſich erheben, die Fürſtin trinkt den Giftbecher, der Bannſtrahl 
des Papſtes trifft den ſich überhebenden Uebermenſchen, gegen 
den ſich endlich die Empörung ſeines Volkes richtet. Mit 
gezücktem Schwerte ſtürzen einige Mannen auf ihn zu, da 
ertönt — ein ſehr feiner Zug — die Thürglocke aus des 
Profeſſors Hauſe und nun verſinkt Rimini und all' ſeine 
Geſtalten in Nebel und Dunſt, wie Traumgeſtalten verſinken, 
Cer irgend ein Eindruck von Außen den Träumer ergreift. 

och fühlt der Träumer ſich als Fürſt; Alles hat Ihm ver⸗ 
laſſen, fein Weib iſt in den Tod gegangen, verzweifelt ſtößt 
er ſich den Dolch ins Herz — da erwacht er, ſieht ſich in 
ſeinem Zimmer, He die Gattin an feiner Seite und umſchlingt 
die Todtgeglaubte. 

Das klingt in der Erzählung immerhin noch wirkſamer, 
als es auf der Bühne, im grellen Licht der Scene erjcheint. 
Es fehlt die Spannung, da man den Ausgang weiß und ſtatt 
innerer Antheilnahme beherrſcht den Zuſchauer nur die Neu⸗ 
gier, wie wird das bühnentechniſch zu machen ſein, wie wan⸗ 
delt ſich die Schloßhalle zu Rimini wieder in die Berliner 
Profeſſorenwohnung. Ueber äußerliche Wirkurg gehts alſo nicht 
hinaus. Für ſich allein betrachtet enthält das hiſtoriſche 
Zwiſchenſpiel im Anfang manch ſtarke poetiſche Stelle, dann 
aber verläßt den Autor die Geſtaltungskraft und die Handlung 
wird erſetzt durch Rhetorik. 
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ne Alarmirung d er Sech 
76 Reg ei? der Titteritrop: J 2 Gear 
Fabrik ſchlugen nämlich aus dem Schornſteine des Gleßofens die 
lammen heraus und veranlaßten mehrere dort vorübergehende 
erſonen zu dem Glauben, es liege hier Feuersgefahr vor. 


* Ordensverleihung. Dem emeritirten Lehrer Wolinski 
zu Schwerſenz iſt der Adler der Inhaber des kön gl. Haus⸗ 
Ordens von Hohenzollern verliehen worden. , 


* Seminarkurje für Predigstamt3-Handidaten. Die Kare 
im Seminar für evangeltiche N Kandidaten finden in 
Bromberg vom 8. Januar 1894, in Koſchmin vom 3. rut 1894 
und Rawitſch vom 22. Oktober 1894 ab ſtatt.? 

r. Jerſitz b. Poſen, 10. Nov. Zu der hieſigen elekt r 
Aula e, welche in der Verbindungsſtraße zwiſchen Hedwigs⸗ und 
Kaiſer Friedrichsſtraße errichtet worden, iſt bereits der hochragende 
Dampf⸗Schornſtein welcher mit einem Blitzableiter verſehen iſt, 
9 auch iſt in zwei von einander getrennten Räumen des 
Gebäudes die Lokomoblle, welche die zum Betriebe der Dynamo⸗ 
Maſchine erforderliche Kraft liefert, ſowie dieſe Maſchine ſelbſt 
aufgeſtellt; ebenſo ſind bereits auf den Straßen die Träger für die 
elektriſchen Bogenlampen errichtet, und Kupferdraht⸗Leitungen über 
dieſe Träger geſpannt. Wie verlautet, ſoll der obere Theil unſeres 
Ortes zu Anfang, der untere Theil zu Mitte nächſten Monats 
elektriſch beleuchtet werden. Eine ee rn zu welcher 
vorläufig die elektriſche Maſchine im Zoologiſchen Garten den 
Strom liefert, ſoll, wie man hört, heute Abend ſtattfinden; zu der⸗ 
ſelben ſind einige Bogenlampen (ſo in der Hedwigsſtraße vor der 
einen Kaſerne, und in der Gr. Berlinerſtraße) aufgeſtellt. 
Uebrigens werden von der hieſigen elektriſchen Anlage auch einige 
Boge lampen an der Thiergartenſtraße aus geſpeiſt werden. — 
Die Bauthätigkett in unſerem Orte iſt während der letzten 
Wochen (ſeit Anfang Oktober) eine ungewöhnlich rege geweſen, und 
zwar ſind zwei neue Wohngebäude von ungewöbullcher Größe 
errichtet worden, und werden noch vor Eintritt des Winters unter 
Dach gebracht werden. Daß eine dieſer Wohngebäude, auf dem 
Dalzſchen Grundſtücke in der Gr. Berlinerſtraße, hat 9 Fenſter 
SCH, Parterre und drei Stockwerke und einen großen Seiten- 

gel erhalten; bie ka H des Dachſtuhls hat heute begonnen. 

Das andere noch größere Wohngebäude iſt an der Ecke der 
Kaiſer⸗Wilhelms⸗ und der Feldſtraße (ehemaligen Zabigorka) auf 
dem Zurkiewiczſchen Grundſtücke in den letzten Wochen errichtet worden 
und hat nach beiden Straßen zuſammen 21 — Front — 
ganz, wie in Poſen bei den modernen Miethspaläſten, find auch a 
dieſem Wohngebäude ein bewohnbares Souterrain, Hochpaterre. 
und drei Stockwerke angelegt worden; an der Ecke wird ſich ein 
großer Geſchäftsladen befinden, welcher ein großes Schaufenſter 
erhält. Wohl Niemand würde noch vor drei Jahren geahnt haben, 
daß auf der ehemaligen Zabigo ka je ein ſolcher Miethspalaft 
errichtet werden würde! — Geſtern wurde hier unter Vorſitz des 
Diſtriktskomiſſarius Walther eine Verſammlung der hleſigen 
oliſchen Väter in N der für unſeren Ort 
zu bildenden beſonderen Parochie abgehalten. Die hieſigen 
Kathollken, welche bis jetzt zu der St. Adalbertskirche in Poſen 
eingepfarrt ſind und deren Anzahl ca. 8400 beträgt, wünſchen eine 
ſelbſtändige Parochie für unſeren Ort zu bilden, wogegen der 
Dekan Wolinski an der St. Adalderteirche wünſcht, daß die hier zu 
errichtende katholiſche Kirche eine Filialkirche der St. Adalbertkirche 
werde. Hauptſächlich handelt es ſich dabei um den Antheil an dem 
Kirchenvermögen, welchen die hieſizen Katholiken für die 2 gründende 
neue Gemeinde beanſpruchen. Es wurde nun in der geſtrigen 
Verſan mlung eine Anzahl von gewählten Vertretern damit beauftragt. 
in dieſer Angelegenheit mit der königl. Regierung und dem Erz⸗ 
biſchof zu verhandeln. 


Und die Tendenz der Dichtung? Widmann iſt ein tüch⸗ 
tiger, begabter Schriftſteller mit etwas ſchulmeiſterlichen Allu⸗ 
ren und einer gewiſſen Bildungs koketterie. Aber das reicht 
nicht aus, um die philoſophiſchen Hammerſchläge Nietſches 
und ſeine Ethik zu entkräften. Nietſches, des einſamen großen 
Denkers Philoſopheme ſind nicht zu widerlegen durch die Vor⸗ 
führung einer Epiſode aus der Mitte des Cinquecento, auch 
nicht durch die Vorführung eines Profeſſors, der ſeine Welt⸗ 
anſchauung wechſelt, weil ihm Etwas geträumt und weil eine 
kokette Baronin ſich verlobt hat. 

Auf die Vorſtellung war im Berliner Theater ſehr viel 
Sorgfalt verwandt worden. Barn ay ſtand im Mittelpunkt 
des Intereſſes, er geſtaltete den Fürsten und den Profeſſor⸗ 
mit großer und diskreter Kunſt. Neben ihm wären vor Allem 
die Damen Tondeur und Pospiſchil zu nennen. 
ne „GROBER ſceniſchen Schwierigkeiten wurden glücklich über⸗ 
wunden 

Im Schauſpielhauſe, wo am Dienſtag nun das 
„Hannele“ Hauptmanns erſcheinen wird, hat man einen kleinen, 
ſtark patriotiſchen Einakter von Axel Delmar „Die 
Ahrenshooper“ gebracht. Der Titel iſt vielleicht das 
Intereſſanteſte daran; es ſpielt am 26. Juni 1813 auf dem 
pommerſchen von Seeleuten bewohnten Flecken Ahrenshoop 
und iſt einer in der Ahrenshooper Chronik berichteten Epiſode 
nachgedichtet. Der patriotiſche Inhalt fand ſtarken patriotiſchen 
Beifall, auf der Bühne wurde die preußiſche das Ga? 
und im Publikum herrſchte großer Jubel. 
von dieſer Arbeit Delmars, der ſich als aw BS Be 

„Mara“ vortheilhaft bekannt gemacht hat, Nichts zu vermelden. 

Im Centraltheater hat die ſinnloſe, flache „Ber⸗ 
liner Vollblut“⸗Poſſe abgewirthſchaftet — wie Adolph Ernſt 
zur engliſchen, ſo hat Doktor Schulz zur franzöſiſchen Poſſe 
gegriffen. Es iſt eine Poſſe von Charles Clairville 
„Die eiſerne Act, deren aufdringliche Frivolität ihr 
hoffentlich den Weg in die Provinz verlegen wird. Die Muſik 
von Louis Varney iſt ſehr melodiös und anſprechend, der 
Erfolg war groß, die Darſtellung ſehr gut. Wenn eine ſolche 
Frivolitätspoſſe auch in einem Volkstheater ihr Publikum 
findet, kann man der Direktion keinen Vorwurf daraus machen, 
daß ſie, um ihre Kaſſe zu füllen, nach ſolcher Waare greift. 
Direktor Schulz ſcheint im Uebrigen höhere Tendenzen zu haben. 
Er hat ein Preisausſchreiben für ein deutſches Volksſtück er, 
laſſen unter ganz guten, beinahe verlockenden Bedingungen. 
Seine Schuld iſts alſo nicht, wenn es mit der Berliner Poſſe 
und dem Berliner Volksſtücke immer weiter bergab geht. Frei⸗ 
lich muß der Retter bald kommen, denn währts noch lange ſo 
fort, dann iſt der Geſchmack des Publikums zu verdorben, um 
ſelbſt ein gutes Volksſtück noch würdigen zu können. 
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Aus der Provinz Poſen. 
g SÉ Schneidemühl, 10. Nov. [Vom arteſiſchen Brunnen. 
m Unglücks brunnen hat ſich auch heute wenig geändert; er fließt 
nr aus der Ausbruchsſtelle weiter, zjedoch iſt die Waſſermaſſe 

edeutend geringer geworden. Geſtern Abend hat Brunnentechniker 
Beyer das verſur kene Rohr aufgefunden. Bei der Hebung des⸗ 
ſelben wird vorausſichtlich der Waſſerausfluß ſich bedeutend fteigern, 
ſo daß es nothwendig erſcheint, zur Ableitung des Waſſers einen 
Graben über die Straße nach dem Propſteigarten zu führen. 
Heute iſt auch mit der Bohrung des zweiten Schachtes begonnen 
worden. Nach Fertigſtellung dieſes und eines dritten Schachtes 
Lell das Waſſer eine längere Zeit frei fließen, damit ſich die einge⸗ 
fügten Robre von ſelbſt verdichten. Alsdann werden ſämmtliche 
Schott werden und der ſchadenbringende Brunnen hiermit 

ejeitigt ſein. Dies iſt die Anſicht des Herrn Beyer. Die Be⸗ 
wohner Schneidemübls find nicht fo hoffnungsvoll, ſie trauen dem 
geben nicht. — Als Kurioſum ſei noch mitgetheilt, daß heute am 

kunnen plötzlich ein Mann aus Braunſchweig auftauchte, welcher 
mittelft einer Wünſchelruthe den Quell auffinden und dann 
abfangen wollte. Er gab an, eigens zu dieſem Zwecke hierher ge⸗ 
3 zu ſein. Bezablung verlange er für ſeine Bemühung 
nicht. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Beverungen, 10. Nov. Der heute Morgen in Charlotten⸗ 
burg aufgeſtiegene Ballon „Phönſx“ iſt nach zehnſtündiger Fahrt 
bei Beverungen (eler) glatt gelandet. 

Augsburg, 10. Nov. Wie die „Augsb. Abendztg.“ meldet, 
bat Katier Franz Joſeph dem Miniſterpräſidenten von Crailshelm 
den Stefansorden verltehen. BR 

Wien, 11. Nov. Das „Fremdenblatt“ und die „Preſſe“ ver: 
— übereinſtimmend das Gerücht, Fürft Windiſchgrätz würde 

m Kaiſer folgende Miniſterliſte unterbrelten: Windiſchgrätz Prä⸗ 
ſtdium, Marquis Bacquehem Inneres, Plener Finanzen, Graf 
Schoenborn Juſtiz, Graf Julius Falkenheim Ackerbau, Graf Wel⸗ 
ſersbeimb Landesvertheidigung, Madeye t Kultus und Unterricht, 

aworskt ohne Portefeullle. — Für Sn werden von der 
„Pieſſe“ der Deutſchliberale Hallwich, Baron Widmann und Pelz 
ernannt. 

Petersburg, 10. Nov. An Cholera erkrankten bezw. ſtarben 
vom 7. bis 9. d. Mis. in Petersburg 27 bezw. 11 Perſonen, vom 
29. v Mts. bis 4. d. Mts. in Warſchau 0 bezw. 4, in Kranſtadt 
6 bezw. 2; in den Gouvernements: vom 22. bis 29 vorigen Monats 
Warſchau 33 bezw. 17, Kursk 92 bezw. 43, vom 29. v. Mts. bis 
4. d. Mis. Grodno 22 bezw. 7. Kowno 102 bezw. 37, Livland 37 
bezw. 28, Orel 91 bezw. 31. Minsk 13 bezw. 6, Lombſa 75 bezw. 
48 und Petersburg 23 bezw. 5. 

Paz is, 10. Nov. Wie der „Figaro“ meldet, beabſichtigen die 
Sozlaltſten am Tage des Zuſammentritts der Kammern eine 
Kundgebung, indem Me ihre Deputirten bis zum Palais Bourbon 
begleiten wollen. Die Reglerung würde geſtatten, daß der Zug 
bis zur Concordien⸗Brücke gehe, würde jedoch keinerlei Rufe und 
keine Fahnen dulden. 

Nach Meldungen aus Aigues⸗Vives iſt daſelbſt der Deputirte 
des Gard⸗Departements und frühere Unterſtaatsſekretär der Ko⸗ 
lonien Emile Jamais, geſtorben. n 

Marſeille, 10. Nov. Der Ausſtand der Pferdebahn; 
Bedienſteten gilt als beendet. 

London, 10 Nov. Wie der „Times“ aus Rio de 
Janciro vom 3. d. M. gemeldet wird, habe die proviſoriſche 
Regierung ernannt: Zum Miniſter des Innern Caſſat, zum 
Gouverneur von Santa Catharina Machado, Jon Krigsminiſter 
Pino, zum Marineminifter Mello, zum Kommandeur des 
Südgeſchwaders Admiral Lara und zum Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen Silveira Martins. Man erwarte eine baldige Ein- 


ſte Hung der Feindseligkeiten. Peixoto werde wahrſcheinlich feine 
4. Klaſſe 189. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 10. November 1893. — 20. Tag Vormittag. 


Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 


109100 21 98 394 623 788 (300) 864 


Klammern beigefügt. (Obne Gewähr.) 

130 233 70 593 688 1217 307 404 52 568 (300) 2255 59 829 512 
770 41600) 939 3105 241 500 725 4020 248 332 422 62 (300) 84 502 
627 75 747 989 5005 99 210 11 (3000) 30 64 302 87 784 833 984 6070 
110 36 854 89 7159 204 308 15 602 879 (300) 8043 (500) 60 72 197 
(600) 277 668 87 904 9007 31 (300) 173 (500) 331 450 971 

10254 386 542 72 99 854 (1500) 75 959 11197 200 327 41 405 524 
616 47 763 846 12005 90 186 298 345 651 58 700 26 13433 552 81 96 
869 14106 318 72 93 418 584 711 52 15304 40 420 506 694 830 70 
16296 496 (600) 592 683 937 17340 665 18010 126 253 319 488 (600) 
694 815 19118 23 220 42 430 60 592 618 868 83 939 

20317 487 21314 65 406 784 22198 293 355 534 660 939 ( 
23145 437 89 99 548 879 24183 266 530 604 730 (3000) 25115 
302 27 80 420 647 829 957 26006 48 246 82 350 432 505 23 624 60 
801 45 27240 (45000 569 28222 59 724 961 29062 377 488 565 684 
724 819 22 940 72 (3010) 

30002 50 270 554 798 31012 341 74 77 714 932 37 32485 598 790 
828 77 (3000) 33043 98 482 525 779 824 71 988 34121 332 301 422 
Friss 218 320 (8000) 688 Kr (8000) 933 36044 237 427 33 830 

380 0 : 7 
= —— 80221 GER 5 8030 189 265 68 343 401 61 

40340 79 4 „522 977 (500) 41021 42554 643 899 989 
43158 611 749 810 957 66 44070 88 263 832 501 692 851 961 45105 
286 456 91 530 46050 407 512 839 986 47108 38 70 80 325 451 501 
24 733 91 48408 33 720 937 49682 (600) 729 66 890 

50013 156 93 235 73 84 (3000) 644 66 990 51134 272 311 584 

2 823 (3000) 922 52923 55 85 194 541 60 en 914 63176 54271 

729 86 55089 255 517 607 26 841 911 56125 99 215 17 304 12 

864 703 854 76 57067 111 74 660 58194 201 300 739 (500) 818 36 
918 59044 270 (3000) 331 32 66 482 (3000) 896 942 48 

60434 610 (300) 41 780 829 989 (8000) 61026 56 222 655 84 779 
62107 298 486 563 733 876 63190 215 348 526 37 662 (500) 998 
64151 376 445 772 (500) 78 653 709 77 (1500) 874 85151 99 266 312 
646 66483 820 67216 485 706 61 819 68122 334 75 82 (3000) 422 
628 85 726 28 829 913 69100 274 420 

70197 263 419 (300) 684 (600) 71088 191 210 21 454 814 19 945 

22048 (1500) 337 565 644 775 73196 778 74216 32 325 61 426 67 578 
651 77 75186 367 544 701 64 (1500) 863 76 76008 81 244 796 77307 
501 23 (300) 770 (300) 78126 750 (1600) 79056 385 538 64 

80171 343 653 81113 526 672 743 82089 453 76 (300) 718 (1 
83318 41 869 84022 107 18 244 373 662 (500) 807 54 913 (3000), 
85068 191 310 899 977 86294 583 661 790 865 911 87201 301 549 
82 (500) 804 12 (1500) 902 62 88042 158 204 535 77 644 (1600) 89 711 


31 56 820 998 89753 

90074 (300) 89 99 288 349 435 599 (3000) „91300 570 648 806 
952 92495 618 (1500) 77 93145 87 259 69 407 635 (1500) 39 94590 
95246 74 426 (1600) 544 61 684 816 96433 (800) 671 705 32 839 906 
81 97332 461 (3000) 563 813 98170 263 363 478 663 849 917 99161 

336 81 502 30 84 626 927 
100109 291 318 904 35 101171 422 584 860 (8000) 970 102002 
104 34 40 200 57 92 424 549 862 (1500) 103026 104237 58 413 539 
673 764 (500) 953 60 105196 ((500) 428 106190 221 (300) 856 474 
‚ (1600) 566 775 87 910 43 107948 108000 25 100 22 349 422 864 


ſüdlichen Streitkräfte um Rio Grande 


ur 2 


| unter dem Befehl des 
en. 


London, 10. Nov. Die „Times“ meldet aus Philadelphia aus 
dem Präſtdenten Eleveland naheſtehenden Kreiſen, der Präſident 
werde in einer Botſchaft lebhafter als jemals die Notbwendigkeit 
einer Tarifreform betonen. — Aus Agra wird der „Times“ oe: 
meldet, es verlaute daſelbſt, die Verhandlungen des bilden Spe⸗ 
zalkommiſſars Durand mit dem Emir würden ein förmliches Ueber⸗ 
einkommen über die indo⸗afghaniſche Grenze und über die Grenze 


Pa 
9 das Grundkapital. . . - 
9) der Refervefondd . ı . - 
10) der Betr. der u nlaufenden 


(Tino, ; \ 
Kriegsminiſters konzentrir M. 120 000 000 unverändert 


30 000 000 unverändert 


Noten. „ 1009 022 000 Abn. 23 720 000 
11) die ſonſt. tägl. fälligen Ver⸗ 

bindlichkeiten „ 373 127 000 Abn. 9 509 000 
12) die ſonſtigen Paſſiva. 5 916 000 Zun. 15 000 


Berlin, 10. Nov. Wolle. (Wochenbericht.) Einen lebbaf⸗ 
teren Gang bat das Geſchäſt auch im heutigen Berichts abſchnttt, 
bei dem Mangel jeder äußeren Anregung, nicht angenommen. Die 
inländiſchen Tuch⸗ und Slofffabrikanten deckten nach wie vor nur 
L ren nothwendigſten Bedarf, doch ſcheint er Angeſichts der vorge⸗ 
ſchrittenen Satfon im Rückzange beariffen zu ſein. Maßgebende 
Ziffern ſind bei der ſtrengen Zurückhaltung, welche die Abgeber 
allen Anfragen gegenüber beobachten, nicht anzugeben, man 
ſchätzt aber nach allen vorliegenden Anzeichen das abgeſetzte Ge⸗ 
ſammtquantum auf vielleicht 600 — 700 Zentner deutscher Rücken⸗ 
wäſchen und 300 —400 Zentner ungewaſchener ſogenannter Schmutz⸗ 
wollen, die vornehmlich nach den Fabrikſtädten der Lauſitz verladen 
wurden. Bemerkenswerth tit jedoch dabei, daß Hä die Preiſe 
in faſt allen Fällen vollſtändig auf bisheriger Baſis bewegten. 
Die Läger ſind durch neuere Zufuhren aus den Provinzen andau⸗ 
ernd gut aſſortirt, ſodaß allen Anforderungen der Reflektanten in 
vollſtem Maße genügt werden kann. Von Kapwollen und anderem 
überſeeiſchen Produkt iſt nichts Beſonderes zu melden. Der Abſatz 
ging in ſehr ruhiger Weiſe vor ſich und dürfte 390-400 Ballen 
kaum überſchritten haben. Der Werthbemeſſung lagen letzte Lon⸗ 
doner Notirungen zu Grunde. 


ä — ä—— K 4444 «„ E E Ee 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im November 1893. 


durch welches die GER Eiſenbahn⸗Geſellſchaft reorganiſirt und 
den Inhabern der Obligationen eine Vertretung in der Verwaltung 
derſelben zugeſtanden wird. 

Sofia, 10. Nov. Bei der geſtern vor dem Appellgerichtshofe 
zu Tirnowo verhandelten Berufung des Metropoliten Clement 
gegen das in erſter Inſtanz gefällte und auf lebenslängliche De⸗ 
portatlon lautende Urtheil, wurde Clement zu einer Gefängniß⸗ 
ſtraſe von drei Jahren verurtheilt. Gleichzeitig beſchloß der Appell⸗ 
gerichtshof bei dem Prinzen Ferdinand die Umwandlung der 
Strafe in zweijährige Deportation in Vorſchlag zu bringen. 

Waſhington, 9. Nov. Der Auslieferungsvertrag zwiſchen 
den 5 Staaten und Schweden⸗Norwegen iſt unterzeichnet 
worden. 

Newyork, 10. Nov. Dem „New York Herald“ wird 
aus Montevideo gemeldet, daß nach einer Nachricht aus Rio 
Grande do Sul zwiſchen den Aufſtändiſchen und den Vor⸗ 
poſten der Regierungstruppen bei Santa Anna ein Schar⸗ 
mützel ſtattgefunden habe. Nach einem lebhaften, zweiſtündigen 
Kampfe hätten die letzteren den Rückzug angetreten. 


Schneidemühl, 11. Nov. [Privat⸗Tel. d. „Pos. 


Ztg.“] Am Unglücksbrunnen haben ſich ſoeben kreisförmige] Datum Zen). 
Lale gebildet, welche auf einen Zuſammenbruch des Erd⸗ Stunde. 66 m Seehöhe. ERDE RERETE A 
reiches deuten. Zeitweiſe war der Brunnen gänzlich verſiegt. JJ. Nachm. 2 751 Jug Helder 0 
— Heute Nacht explodirte auf dem Güterbahnhofe ein Ballon 10. Abends 9 761.5 | SD l. Zug | beiter — 37 
Kohlenſäure, wodurch ein Güterwagen zertrümmert wurde. Die 11. Worgs. 7 763,6 Windſtille dedeckt ) — 8,8 


) Starker Reif. 


Am 10. Nov. Wärme⸗Maximum + 0,3“ Gei, 
Am 10. = Wärme⸗Mlalmum — 50° e 


Detonation war weithin hörbar. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Fernſprechdienſt der Poſ. Ztg.“ 
‚Berlin, 11. November, Morgens. 

Ein Berliner Blatt meldet aus Warſchau: In Folge 
ſtarken Auftretens der Cholera in Zawichoſt iſt der 
Paſſagierſchiffsverkehr auf der Weichſel von Sandomir bis 
Warſchau behördlicherſeits unterſagt worden. 

Eine ſchreckliche Kataſtrophe wird aus Breſt gemeldet: 

In einer Apotheke fand in Folge Unvoxſichtigkeit eines 
Angeſtellten eine Aetherexploſion ſtatt, welche das ganze 
Haus in die Luft ſprengte. Gegen 20 Menſchen fanden 
dabei ihren Tod, viele wurden ſchwer verletzt. Auch die angrenzen⸗ 
den Häuſer haben ſtark gelitten. 


Handel und Verkehr. 
» Berlin, 10. Nov. Wochenüberſicht der Reichsbank 
vom 31. Okt. 
Aktiva 


1) Metallbeſt. (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und 
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund 
fein zu 1392 M. berechnet 


Waſſerſtand der Warthe. 
Boten, am 10. Nov. Morgens 0,76 Meter 

e „ 10. Mittags 0,76 e 

„ ell. = Morgens 0,74 e 


1000 Etr. "2 


Noggenlangitroh, 


Flegeldruſch, zu kaufen geſucht, gegen Kaffe bei Verladung. Offerten 
unter F. G. 100 nimmt die Expedition d. Ztg. entgegen. 


Fonds⸗ und Produkten⸗Börſenberichte. 
a 3 
erlin, 10. Nov. [Zur Börſe.] Die „Nat.⸗Ztg.“ P 
Geſtern nahm die Börſe einen el zur Fest GO ZC Ee 
Bewegung in Italieniſcher Rente anknüpfte. Auch heute ſchien die 
Steigerung des Kurſes der Italieniſchen Rente in London und 
Paris einen bedeutſamen Faktor in dem Umſchwung der Tendenz 


M. 777 726 000 Bun. 4 910 000 bilden zu wollen. Um die Aenderung in der Kursrichtung dieſes 

2) Behand an Reichskaſſen⸗ Papiers zu erklären, wurde ein Succurs der engliſchen — 
S 2 775 RE 23 320 000 Abn. 24.000 | welt kombinirt, auf den man Ge gewartet hatte, um in gemeins 
) 8 = an Noten anderer e oo Hd 4 véi et et Se deut E e e Ce? Verfahren 

. ER ` ex franz en Spekulation gegen den Kre aliens zu ſtrafen. 

d on an Wechſelnn. „ 580684000 Abn. 31874000| Man nahm politiſche Intereſſen nl8 anregendes Moment für daz 
) Beſtand an Lombardforde⸗ 6 Vorgehen des englischen Kapitals in Anipruch, weil es gelte, das 

5 Heilen ge e, 205 8 E ar en D e Bieden an den Küſten des Mittelmeeres aufrecht zu 
7) Beſtand an ſonſt. Atüven. . 48 697 000 un. 2046 000 S SG — r ſelbſt haben aus demſelben Geſichtspunkt die Zurück⸗ 


110184 725 56 978 111196 871 97 498 569 694 756 112257 492 
636 53 75 708 113008 47 108 202 367 99 432 35 64 712 865 114079 
(500) 287 (300) 541 92 764 833 966 115157 85 414 39 559 648 769 44 
868 87 957 116193 460 636 738 827 117505 720 840 938 118057 374 
417 504 25 38 768 947 119056 242 925 

120117 256 527 73 738 121359 448 675 810 44 122093 134 (1500) 
79 212 594 601 9 847 123334 583 735 882 919 124025 (300) 140 660 
951 93 125464 (500) 876 126029 152 79 275 413 43 84 538 127283 
360 682 769 128111 34 55 337 (500) 420 53 671 712 882 910 27 129055 
163 206 560 (500) 90 870 993 

130044 (3000) 101 82 699 768 131054 92 231 69 533 132240 77 
340 594 657 837 (3000) 915 1332031 (1500) 218 519 1341198 340 51 78 
88 454 (3000) 97 717 135335 561 629 136118 60 97 235 502 972 
137037 84 186 503 628 73 784 962 138003 120 bp 355 895 961 92 
139598 752 

140663 141075 (500) 87 243 87 695 766 859 913 (500) 
69 143025 27 188 359 74 719 144059 268 82 319 (500) 514 98 611 
811 979 145074 341 (500) 72 498 686 734 97 146030 104 247 355 
623 728 953 147044 (3000) 64 225 407 656 812 25 971 148060 225 
64 603 8 884 966 85 149147 264 83 367 599 

150169 71 (5000) 603 818 991 151011 572 94 873 152465 
(1500) 708 153046 489 909 90 154102 262 629 48 708 838 155393 
500 709 819 156188 359 444 706 157472 637 823 30 916 22 49 
158002 (3000) 351 423 572 606 702 870 159046 520 765 

160062 311 34 437 502 37 896 922 88 161310 57 (10000) 606 (500) 
742 884 910 72 16062 182 228 73 360 430 535 (3000) 656 (3000) 92 
818 983 (500) 93 (3000) 163003 161 209 470 90 509 624 794 164166 
84 231 93 347 475 (1600) 608 985 165122 308 440 69 733 961 166094 
300) 169 316 710 90 167224 762 (500) 816 (1500) 992 168136 91 


7 902 169145 326 729 857 
171086 88 125 474 756 172085 335 


142153 


170005 280 404 45 93 866 


699 706 173053 258 829 174027 88 363 432 (3000) 830 175179 937 
17619 773 82 (8000) 809 47961 62 177007 92 KR 1 16 072 Neu, dure, Nelcaglede 850. 3, erg En or. 9275 
86628 88 700 613 688 (8000) 179013 19 (1600) 277 404 68 96 620 Konſol. Türken 22,00, Türk Looſe 81.00, Lproz ung Goldrente 


180170 220 87 483 692 716 56 (1500) 920 181106 233 884 401 58 
668 759 984 182426 849 75 84 86 183256 271 980 184060 803 457 
877 185425 85 2 186049 108 412 99 666 743 46 837 187341 434 52 
636 892 188114 (3000) 450 705 897 189121 612 769 zum 

190074 152 306 713 191042 (300) 182 312 473 821 948_ 192188 

194197 340 55 556 760 (1500 


809 14 424 193179 646 88 798 837 6 
79 805 76 932 63 195085 576 742 894 947 196054 140 243 536 
629 738 804 19 922 197469 711 844 (800) 57 198345 87 473 532 71 
199062 200 78 90 (500) 608 863 78 f 
200138 291 313 (500) 561 759 61 814 73 201189 (300) 325 
202060 61 (1500) 80 150 (8000) 246 441 (3000) 774 203131 303 497 
500) 503 980 204030 (300) 100 777 900 205086 180 (1500) 221 23 
95 729 206103 313 (1500) 444 606 33 845 958 73 207240 520 707 
E 93 118 469 509 648 761 856 927 48 (3000) 209428 543 615 


210202 435 (500) 906 211054 514 (1500) 64 77 893 212097 631 
798 (500) 213321 766 969 214002 (500) 193 229 86 361 538 805 945 
000) 215315 571 72 (1500) 796 887 216007 87 358 624 26 56 76 
— ge (600) 217438 525 218487 652 (1500) 711 992 219174 
220037 99 430 38 502 665 221009 174 292 (1500) 394 427 547 
614 783 222022 212 13 762 223011 (300) 168 585 88 988 224233 
352 53 504 20 764 93 810 56 73 (500) 225339 (600) 


Ruſſ. Banknoten 214,60, Gite Cement 86,25, proz. Ungariſche 
Kronenanleibe 87,50, Breslauer elektriſche Straßenbahn 115.00 ? 


Frankfurt a. M., 10. Nov. (Effekten⸗Sozletät.) [Schluß 
Oeſterreich. Kreditaktien 264¼. Franzoſen 237°/,, Lombarden 83, 
Ungar. Woldrente 91,60, Scithardbahn 148,70, Diskonto⸗Kom⸗ 


12560 Bochumer Gußſtahl 108,90, Dortmunder U 


| 


mandit 166,40 Dresdner Bank 29,83, Berliner Handelsgeſellſchaft 
nion St.⸗Pr 
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Ze? 10. Nov. N — der S 

Ebendbörſe) Wrediiaftien 26420, Lo 

Fommandit 166,40, 11 Nöten 214, 50, Nordd. mio —.— 

9 79,35, u. ſche Bank —,—, Laurabütte — —, Packet⸗ 
fahrt —.—, 30818 dner Bank —,—. Dortmunder 48,50, Dynamit 

Truſt 117,50. Still 

Paris, 10. Nov. (Schlußkurſe.) Träge. 
proz. amortil. Rente 99,00, Sic Rente 157 7 alten. 
iech Rente 80,07'/,, pro 3 Goldrente 92,37 ¼, III. Orient. 

Anleihe 69,10, aproz. 8 —,—, prozent. unif. = — — 

—.—, 4proz. pan. ä. Anleihe 60°/,, konv. Türken 22.22 ½, 

Looſe 87 70, Aprozentige Türk. Brloritä ritäts- Obligationen 1800 —.— 
ranzoſen 610,00, ee 218,75, Banque Ottomane 587 ‚on, 
anque de Paris 00, eng d’Escomte an Rio Tinto. 

a E Saba 7 „Cred. Lyonn. 7 998. de Francs 

Tab. Ottom. 401 200 Wechſel a. dt. dé 12 22/46, Londoner 

Wee k. 25,14½½, Chég. a. London SC, uns Ymfterdam t. 

12, do. Wien kl. 195.00, do. Madrid k. „ Meridtonal- A. 

538.00, B. d Ege. neue 60, 00, Robin Le éi wi Portugieſen 

20 87, — 1 Tabaks⸗Obligat. 321,25, ah Ruſſen 80,90, Pri⸗ 

vatdtstont Silke, 


London, 10. Nov. ee Ruhig. 


Engl. 2%, proz. Conſo ect, Ade Aproz. Conſols —.—, 
E, Bproz. ente 79°,, Lombard S 8¼8, Siber 1889 Auer 
(II. Serie) 100, Tonn. Türken 22, öfterr. —.—, öſterr. 
al —, 4proz. ungar. Goldrente OI, Aprozent. Spanier 
ln A5 5 Egypter 95, Aproz. uniffc. Egypter Gr 955 proz. 
2 98 ¼, öproz. Mexikarer 62¼ Ottomanbank 3, Ca⸗ 
nada CS 74¼, De Beers neue 1511, Rio Tinto ui Aproz 


Rupees 65 ¼, 6proz. fund. arg. A. 68, proz. Arg. Soidanleite 

64. 4%, proz. äuß. do. 39, 3proz. Reichsanleihe —,—, Griech. Bier 

Anleihe 38, do. 87er Monopol⸗Anleihe 38 ½, ers. 89er Se 
29% Braf. 89er Anl. 55 ¼, Platzdiskont 2¼, © 

Petersburg, 10. Nov. Wechſel auf rg 945 50, "Weite 

e vlin SCH Wechſel auf Am 7 78,00, Wechſel auf 17 55 

ap. Ortentanleihe 101%, d „Orlentanlelbe 101 ¼ 
do: - af für ausmärt Handel 297, IBeteißbürner E 
7157 EEN Diskonto⸗Bank —,—, Petersb. Internat. at 


1, Aufl. EE, Maden er leptde 153 ¼, Gr. Ruff. Eiſen⸗ 
— 245, KS SGbmetbobm-äften 111'/,, Privatdiskont 5 ¼,. 
Buenos: Anres, 9. Nov. Goldagio 


222,00. 
Rio de Janeiro, 9. Nod. Wechſel auf London 10% 


Bremen, 10. Nov. (Börſen⸗Schlußbericht.) Raffinirtes Pe⸗ 
rn Cd Za. der Bremer E Zi .) Faßzoll⸗⸗ M 
eſſer. Lolo 
Ge Bal Schwach. Upland middling, loko 42%/, Pf., Upland 
Baſis middl., rn . — low middl., N Terminlieferung 
b. Nov. 42%, Pf., p. D an d'V p. Jan. 42½ Pf., p. Febr. 42%, 
Pf., o Mürz 92%, f. cf 
Schmalz. Feſt. — —.— 


ha Pfg. 
Choice Groccrd 48 48%, Pf., ek La Dep D eh Ven 28 48%, SZ 
Rohe u. Brother wic 48 Pf., Fairban f. 
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Séier 9 Nov. (Schluß) et aa KEN 88 Proz. loko 35,25 


35,50. Zucker ruhig per 100 Kilogramm per 
SEN ver Dezbr. 24.191. per Jan. „April 37,62 ½, per 
rz⸗Jun 
aris, Nov. E r er Weizen 
SE A di oer So 


Havre, 10 Nov. „ Wen. — Hamb. We Pelmann. a 


u. Co.), Kaffee, good Kg Ge, v. Dez. 106,50, per März 
pe. e . 10. 2 v. T rege Hamb. Firma Vet Zieal 

avre od. (Teleur. der Ha rma Belmann, Biegler 
u. Bé, te? in ur op unverändert. 


d Berroleummarft. Ba ie Raf⸗ 
ſinirtes © Type wels foto 11%, i 11½ Br., per Nov. 11V, Br., 
per Jan.⸗März 11¼ Br. Ruhig. 


Antwerpen, 10. November. Getreidemarkt. Welzen ruhig. 
Roggen ruhig. Safer Gr Gerſte ruhig. 

Amſterdam Nov. Getreidemartt. Zeien auf Termine 
unverändert, p. SZ —,—,p. März 158. Roggen loko geſchäftslos, 
do. auf Termine wenig veränd. 1 Wio 110, perMat 110. Rübdl 
loko 24, per Dez. 28! KI n Mat 24°), 

Anſterdam 10 N — 8 ER ordinary 52. 

Amſterdam, 10. Nov. ancazinn 5 

DEREN, 10 Nov. e ein Talg loko 57,00, 
der Auguſt —,—, Weizen loko 10,00, Roggen loko 6,60, Hafer 
5 Zi, Hanf ioko 43,00, Leinſaat loto 14,00. — Wetter: Thau⸗ 
wet 


. 10. Nov. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten. 
Be TE Trübe. 


Liverpool, 10. Nov., Nachm. 4 Uhr 0 Min. Baumwolle 
5 davon für Spetulation u. Export 800 
10 dine — ordinary 4¼, do. low middling 4%, do. mid⸗ 
n 
Diddl. amertlan. Lieferungen: November ⸗ Dezember 456 
Käuferpreis, mine "ei 48%, do., Januar⸗Febr. 4%, d 
1 755 März 4% do., März⸗April 4% Verkäuferpreis, Bet 
Mai 4% Käuferpreis, Mai-Sunt 4%, do., Junt⸗Jult 4% d 
Verkäuferpreis. 
Liverpool, 10. Nov. e AC Weizen und Mehl 
ruhig, Mals J d. niedriger. Wetter: Schö 
Säi asgotw, In => Rogetſen. (Sau) Mixed numbers 
warrants 42 fh. 4 


Glasgow, 1 Nov. Die Vorräthe von Roheiſen in den 


S 


Stores eet ſich auf 328 307 Tons gegen 854512 Tons im 16 


vorigen Jah 


9. Berliner . arkt vom 10. November. 


5 Erbſen Kochwaare 175 205 M. per 1000 e utter⸗ 
See? 52 d be M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Vikto fen 
Mehl. Wegen ar 09 : 20,00 —18,00 M. fe, Nr. 0 
und 1: 17,00 14,50 M. bez. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 16,25 


Chicago, 9. Nov. Weizen per November 61 ¼, per De 
62°),. Mals b. per 1 — 38½. — Speck ſwort clear nom. 
per November 15,50. 


honiſcher Bär Bürjenb 
Berlin, KR ov. Wetter: Froſt. . 
Newyork, 10. Nov. Se per Nov. 66 / C., per 
„Dez. 68 ½ O. 


Wind früh — 2 Gr. Reaum., 766 Mm. — Wetter: 
Schön, Ke Froſt. 

Die letzten auswärtigen Berichte ſind wenig verändert, und 
auch am hieſigen Markt Ip die geſtern zur Geltung gelangte Hauſſe⸗ 
ſtrömung heut bereits wieder zum Stillſtand gekommen, weil die 
Kaufluſt nicht nachhaltig genug war. 

Der Verkehr war in Weizen ſowohl wie in n Aae 

rtife 


dl Hat den gestrigen Rückgang wieder eingeholt. 
rit 11 BE grobe Loko SE matter. (Bet ` 40 000 Liter. 
zen loco 135—147 M. nach Qualität gefordert, —.— 
143 b Boden bey, Nov.⸗Dezbr. 141 M. bez., Mal 150,50 5 
150 25 M bez., Juni 151,75 M. bez., Juli 153.25 M. — 

Roggen ett 121—127 M. nach Qualität gefordert, inlän⸗ 
diſcher 124,50 M. ab Boden bez. Nov.⸗Dez. 124,75—124,50 M. 
bez., Dez. 125,25 — 124 75 125, 2 a bez., Mai 130,25 - -129,50 
M. bez., Juni 131 -130,50 M. b 

Mais 112—123 M. loko nad GET gef., Novemb.⸗Dezhr. 
111,50 M. bez., Dez. 112,50 M. bez, Mai 112.75—112,25 M. bez. 
e pe loco per 1000 Kilogramm 120—187 M. nach Qua⸗ 

afer loko 152—189 M. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 

mittel u. guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 153—174 M., do. vom⸗ 
merſcher, uckermärktſcher und mecklenburgiſcher 155 —174 M., do. 
ſchleſiſcher 154—173 M., feiner 0 Ae © = und mecklen⸗ 
burgiſcher 176—182 M. ab Bah n bez., Novbr. u. Pr 3 155,50 
bis 156,25 —155,75 M. bez., Mat 147146, 75 M. b 


ee bite 
t 
H 
a 


bis 15,50 M. bez., Novbr. und Novbr.⸗Dez. 16,15 M. bez., Januar 

SE: Ge Febr. 16,50 M. bez., März 16,60 M. bez, Mai 
ez 

Rübö! loko ohne ` vg 47,0 M. bez., Nopbr. und Nov.⸗Dez. 


Speck. dë, 2 E middl. Rovender-Ablcbung 46, Die ahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt 53 8 5 M. bez., Dat 48,6—488 M. bez., Mai 48,7 bis 
es een Umſaß: 139 Ballen. Ke? 77 in vorigen Sabre. Pet 5 5 leum loko 18,60 M. b 
Tabak. 1 EN Seronen Braſil, 22 Seronen Amba⸗ BR 8 0 . 9. Nov. enn er am in el ch 4 xitu 15 ungerfteuert, zu SR, Berbrauhäabgabe lolo 
lema, 28 CN eedlea 2 x do ew⸗Orl ſetroleum ruhig, do. in ohne Faß 52,7 ez., unverſt. zu 70 erbrau — loto 
Ham 10. Ron, 5 en ne u — — rn 5,15, 1 da Bollabeiphia 5, 6,10, 3 Sé, — 80 K Zi AE bez., Nov. und Nov.⸗Dez. 32,4—82,6 312 bis 
uder 1 bat Baſis Rend neue Uſance line e 0 bez., April 37, 7375 837.7 M. bez. Mal 379— — 1—38 
= Word E per Nov 18, 1 per Dez. 13,05, per März Nohe u. Brotgers 10,25. Mats p. Fon. 46, p. Dez. 46°, bez. 2 
SE — Ba N Behauptet Jan. 47¼, do. Rother Winterweizen 67¼ do. Weizen». November Kartoffelmehl November 15,75 M 
0. Nov. Kaffee. (Schluß bericht). Good average 66, do. Weizen p. I 67/8, do. Weizen per Januar 69%, Kartoffelitärke, trockene, November 15,75 M. 
Sun Zeg ech = Sr per Dezember 84 /, ber März 82 /, oe do. Weizen y Mat "A, — 8 e Liverpool 3. — Die Regultrungspreiſe wurden feſtgeſetzt: für Bien auf 141,09 
Mat BIL Schong Kaffee fair En Nr. 7 18, do. Mio Sr. 7 p. Dezember 16, 97, M. per 1000 Kilo, für Rap auf 12450 M. per 1000 Kilo, für 
Hamburg, 1 0. Nov. Salpeter loko 8,35, Febr. März 8,60. do. Rio Nr. 7 b. Februar 16,50. — Mehl Sorina clears 2.35 Hafer auf 155,50 M. per 1000 Kilo., für Spiritus 70er auf 32 30 
Ruhig. uder 2%. — Kupfer loco 9,75. M. per 10 000 Liter: Prozent. (N.) 
2 Feste Umrechnung: liLivre Sterling Z 20 M. 1 Rubel = 3,2% M. 1 Gulden österr. W. _ 2 M. 7 Gulden südd. W. — 12 m. I Gulden holl. W. = I -.7 Pr. I France oder 1 Lira oder I Peseta — 40 Pf. 
ai n. 207. l. — 4e 2,20 oh. . ½% 1104,40 8. Arsch.-Toras.| 5 Britische gar. 5 99,10 8. P>.Hyo.-B. l. (rz. 12041 en Humm. 
Bank- Diskonto wechs.v. 19. Nor Nei-. Pr.. 377 134,83 8. De 5 "| 82.00 E red Win. % 4 & ürest-Arajewear| 8 do. do.Vi. 51000 Catia Ad Di 
amsterdam. 5 8T. 168 95 0 F 37 do, Rente . 5 74,40 A Weichsetbahin r. Russ. Eis. g H 79,40 8. do. div. Soe. g. 100% 4 |10%,10 era Ppeegee, 3% es ep, 
757 2 8T. | 20,32 x 50 134,75 8. do, neue 85| 5 73,75 G. Let -Betterg. e vang.-Domkr. 8-| 4% 401, * 3 do. do. fr. 100/33 96, 30 pel U.d. Linden...) 0 
4 T. 80,76 Lë Yan 85 426.40 be Seat El Dh) 60 80 Gotthardbahn éi Koziow-Wor. Ai 4 94,63 hr Prs- Hyp--Vors.-Cort. 444575 & ei Ferre — 52255 8 
9.20 KL — t. „80 bz 0 0. 0. do. 0 bz erl. 07 — 
Z e 2. e ide r A e 74, 1855 u de. ten a 94.80 & do. 2 do. 2 — GEZEI 22 Bt.-Pri 9 148.75 CH 
Warschau ...\5_| 8T. 1243,70 br g Lüttioh-Lmb. . 0, D 24,16. . 5 — ER Beien Ge — E n — 0089 S "im Ze emm | en 2 
- H — ori. "Br... 
Berlin. 5. Lomb rd 8. ees DAS? 4 3 eg 27 53, 50 bz ee de N Nat Hyp.Cr. 193, o a 
Geld, 142858 42. Nordasti $ Fer Waren gel een Sg e ee EE 
. 2 — . EA Kral gar. do. 2.140, 2,09 vdo rit-A.- ` 
5 do. Aläsan OI? 93,90 de a „0. SS rr. 00% % 1404,00 d. utsche Asph... 76,00 
2 — | 83,60 be a de.Smolenskg.| 5 0,70 rop, Dynamit Trust. 10 |124,10 eg, 
Engl.Not. Prä.Sterl. | 20,34 te ee Zi 7 — — ee — 91.70 m Age Ei 7226 8 
eihe Moni era. Bag raus — a . 
BE na de ` 3825 8 BE: 4. 1890 | 3% g Eisenb.-Stamm-Priorität. Aläsan-Kozlowg 4 92.70 3 A 12875 — luz. Zucker... 12 08,50 6 
Russ, e eee A 96- SE H Seer Sei e GE € lo | do-Handeisgen.| &' 28,78 w amer anlag 80 
Grest-W²arsoh. 4% | 45,50 de a N V do. Maklerver. 1, 48,00 d. 3 % 
Deutsche Fonds u, Staatspap.lrinnländ. 2 w huja-Ivan. gar. 0. Volgt Windel 8 126,75 @ 
eu nn Czakat.-St.-Pr. 103,60 & do. Prod-Hdbk.| — 
A-Ant. 4 11066008. BS: SCH 37,50 reg Dux-BodnbAB. e SECH ; % © fasser dealer, % |129,50 e, fene Cem. $ | 89,00 4 
. . 1 * Brest. Diso.-Bs..| 5 | 27,00 ve ren d 
do. 5% 99,60 6 8 Neu-Rup, hr 802 ve eraoch.-Tar, g. 5 403, (0 re cas S ` enim. Sick, 2 
Seen 8 e 4 ee Lëns cen e e ën 
r - 9 1 40% Permstädter Bk.| 51 428,40 we réi em — U 
do. 3½7 99,75 b 8. hen-Mastr.. % Zerskes-Gele — 90,10 & "än do. Zettel u Brest. Linke...) 10 148,00 @ 
do. do 85,0 ianbg-Zeitz Gi 5 ek eis Cee E767,30 ET Sieg de. fm 9 13140 K 
dosorips, Bi ER refel ee 2 Go oittarabahnev| 4 82,80 2 f eutsche Bank- 8 147,80 be Germ. Vrz.- Adi. 4½ 89,78 K. 
Sie A0, 4868 3 20 duër Stollen. GId.-P. f bellt: e, HEEN 
Sts.-ochld en Zi Get? pe K (steuerfrei)... 4 Girl. Car. 9 133, % @ 
CH neue) 37% 88.28 we 5 130,00 dea. J, Fatah... 2 8000 4 
90. 2 ge bl. . —— v 
P ` . | 90 4 et...) — 276.50 
Ani-Scheine... 31a] 9490 eg 48. Ay | 80, and | 82900 I oreditbank ... 95,00 së SEH 7 14836“ 
Berliner... 5 |143,70 ve 8. 250 fl. 54. 4 Brestau-War- . 580 K — 4 178,10 8. 
de, 4194.30 me We K 400158) — Gerber D Eeer ‚Cham... — | 53,00 @ 
2 be 1860er L.| 5 9,60 Ber, 0. Pert-Gem JA 32 75 
8 2 2 49290 B. — 18647 t. — 446.78 dee VE Zu 101,30 € Oppein. Gem. €" D 2520 — 
0 h „ * in. f- Br. LN 2 TP een nen 
n Sam: 3% 82586 N do. (StargPos) Deo e (Hana 12%, 230.50 — 
Sé uNeu- a0. id. - -Br 4 62,90 br Ostpr Südbahn Meinie 8. . d umb. Pfordeb..| 9 
mrk.neue 3% 97.0 22789 77. x 14256 8 2 ——. 12800 . RER 5 2 8 
do. Or. Pr. -A. 102,00 be K. 19004 1400,90 e: d — 
S lostrreuss 379 95,75 8. Nam. Stadt-? | 8220 8 Albreohtsbgarı $ | Mitioa.örmn..en Aasitzer Zucker | 3 | 68,75 @ 
S I Pommer.. 4% 97,60 bz d. Il. t. . 4 17389 8 zusoh Gold-O. Wé nes. Cn. a 133,00 4 
Ki do. Aum Stasts-A,| 4 79,30 be Yux-Bodenb.! ätett, Brod. Com. 
ach Posensch. H 404,80 a do. nente 900 4 | 79,20 be Yux-PragG-Pr. 7 98,40 e Lanz, Hypoth.-Bauk 40. — — 40 Kb 
K sone a 3 5 ge. a0. tund.| 5 "01,25 be er “us 3 98.40 beB Dtsche. „Grd.-Kr.-Pr. 54 1 110.80 2 U. fl. Ges a 
0 e a H O D do. amort. ` N ranz.Jossin. us. u N u 
do, s. Eng. A. 70,50 be Josstug Zi de.iit. bx. 3 40 K e. 10 420,860 @ 
ee | 97.100 P 1822 a 5 [422,25 be 5 3 d a 10. 4890 cl 90,20 6 d KÉ ‚00 sismarokhätte 1 — 11225 e 
0 8 4 Hz. Karl- 104,50 e 2 ee 
00. neudo 3½ 97,40 8. 33.4880 2 2 98,7 0 bz eee Gi “18,75 D G 530 C. Donnersmarck „| — | 89,00 eg, 
do. do. C. 4 do. 1887| 7| 4 ohau-Od, 86,50 G 125,3 rtm.St.-Pr.A..| — | 27,00 rg 
Wstp. Alte 3'/, | 56,20 8. do. 1873 A Kronpr.Aud.... o 5 Gslsonkirohen „| 9 |139 60 @ 
do. Geul. Il. 3½ | 96,20 K. do. 1875 „ % berg -C 8½ 420, 6 emo Cgern. ttf? | 83,40 8 Jup, p. Pf. (rz 100)|4° 1100,20 % 1,75 t. 103,75 d. ivornia Jeu, 14,40 pe 
5 fpammer..|4 104 75 be do. 4889 S doster.Staateb] — 8 228,80 e fes 4,00 be 
1 — oa, 880 K do. Tokkslb. 4¼ | 94,50 be. zs ene 1 | 3625 m@ 
—— D 8 2 1 SUE 
* Üschtes....\4 8270 8 Pe ade EC |64 ge %s bc | auonam. ar. 4% 2259 8 
Bad. Eisenb.-A 1. Orient 4877 “ovis.Tief.St.-P- D 
Beyer. Gate 4.- RG e il. Orient i876 > | 66,90 b 8 e | 8 414,00 be Seen l , | 48:50 82 
Brem. A. 16 Ä M.Orlont1879| > 68,00 8. k 75 i % | 95,00 teg, 
mb. Sts.-Rent| 3½ ` 96,75 e NiKötml-Obl = | 99,40 C 5 93,75 ve ‚denn. 8t.-Pr.. 7,20 e 
do. do. 18863 | 83.904 Pal. Bei -G. 4 Ingar.-Galiz. Mont... |11 188,00 & 
co. amort. Anl. 3% 96,50 f. er.-Anl. 1864. 5 ` geit. Eisenb "59,756 8 Gold- r 2 Sohles. Kl. 25 A 
Sächs. Sts.-Anl- 3% do. 1866. 5 14475 4 Oonetzbahn...| 5 1468,50 se fAsichenb.-Pr 7 ö 7 36,50 Se | de. ee 177,75 K 
co. Staats--Ant. 286.00 teg ` Iëäeeéir.-Pidbe, JB 7,40 36 ng. ER. Aan béi 425 206 do. do. St-Pr..|15 |178,00 be 
P:ss.Präm.-Anl. 3½ 11825 u do. gebe. Ai 792 20 ve ler.“ 3 R AM ve (Bar, Uttert. 7% 1932,00 6. Io. Tinte.. | 32,00 
H. Pr.-Sch40 T| — sohwedische „| 29 | .95, üdöst- B. (Lb.) 8 | der de, (z, 4 94 Seen, -.- 6 de, 8t.-Pr.... 100,75 U 
Bd. Präm.-ani.|4 |134,80 4 Sohw ee 2% 9, 22 a. Russ. Staatsb..|6,58|428,00 e do. Onligatien.| B 102,80 bet | .de. käng, | 142,78 E oe, Sal 3 | 76,906, , JTarnowitz e.) — 4926 be 
Bayr. Pr. Anl. |4 40.20 re do. Südwest..|5,45 ya. Gatd-Priar | A| 85 30 a !Pr.Gentr.-Pf. Com. . 9490 = e Kann ste. | 34, | 66.10 © . 1%. -r. — | 44,50 b 


Druck und Verla, der He ist, Dt ELEL von W. zeder u. Co. (A. Röpel) in Poſen 


= E — 4 


